


Diese Sammlung didaktischer Materialien bietet ergänzende
Unterrichtsimpulse rund um das digitale Lernspiel
BEETHOVEN’s JOURNEY. Sie enthält vielfältige Vorschläge, die
flexibel in den Unterricht integriert werden können, um das
Musikverständnis zu vertiefen und ein Gespür für Beethovens
Zeit zu vermitteln.  

Die einzelnen Aufgaben und Methoden orientieren sich am
historischen Zeitstrahl des Spiels und greifen zentrale
Entwicklungen der Philosophie, Wissenschaft, Politik und
Musikgeschichte auf, die den jungen Beethoven geprägt
haben. Sie sind als Inspiration und Ergänzung gedacht –
Lehrkräfte können sie je nach Unterrichtskontext anpassen,
vertiefen oder in eigene Konzepte einbinden.  

Im Mittelpunkt steht die Frage: Wie spiegeln sich
gesellschaftliche Umbrüche, persönliche Erfahrungen und
künstlerische Innovationen in Beethovens Musik wider? Die
Materialien fördern eine aktive Auseinandersetzung mit
Musik, indem sie:  

Höranalysen mit historischen Kontexten verknüpfen,  
Quellenauszüge und kreative Reflexionen einbinden,  
Verbindungen zu anderen Komponisten und modernen
Musikströmungen herstellen.  

Ziel ist es, den Schüler:innen nicht nur Wissen über Beethoven
zu vermitteln, sondern auch ein tieferes Verständnis für die
Rolle der Musik als Ausdruck von Zeitgeist, Emotion und
künstlerischem Streben zu schaffen.  

Diese Sammlung soll dazu anregen, Beethoven nicht nur als
historisches Genie zu betrachten, sondern als einen
Menschen seiner Zeit – voller Ideen, Herausforderungen und
Visionen, die bis heute nachwirken.



Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Wie passte Descartes Rationalismus in die Zeit des 17.
Jahrhunderts? Gab es politische oder gesellschaftliche
Entwicklungen, die seine Ideen beeinflussten?

1

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Was bedeutet Descartes berühmter Satz „Cogito, ergo
sum“ („Ich denke, also bin ich.“), und warum war er für die
Philosophie so revolutionär?

1

2

3

4

Antwort:
Descartes wollte eine sichere Grundlage für Wissen schaffen. Er argumentierte, dass alles
in Zweifel gezogen werden könne – außer die Tatsache, dass jemand, der zweifelt, denken
muss. Damit machte er das individuelle Denken zur Basis der Erkenntnis. Dies war
revolutionär, weil es das mittelalterliche Weltbild, das auf Autorität und Tradition beruhte,
durch einen rationalen Ansatz ersetzte.

Antwort:
Das 17. Jahrhundert war eine Zeit großer Umbrüche, insbesondere durch den Dreißig-
jährigen Krieg (1618–1648), der Europa erschütterte. Die katastrophalen Auswirkungen des
Krieges führten zu einem generellen Misstrauen gegenüber alten Autoritäten, insbe-
sondere der Kirche und der feudalen Ordnung. Descartes Rationalismus bot eine neue,
vernunftbasierte Sichtweise auf die Welt, die von religiösen Dogmen unabhängiger war.



Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Welche Verbindung könnte es zwischen Descartes
rationalistischem Denken und Beethovens musikalischem
Schaffen geben?

5

6

Antwort:
Beethoven komponierte in einer Zeit, in der die Ideen der Aufklärung – stark beeinflusst
durch Descartes Rationalismus – das Denken prägten. Seine Musik war nicht nur
emotional, sondern auch strukturell sehr durchdacht. Besonders in seinen späteren
Werken, wie der “Hammerklaviersonate” oder der “Großen Fuge”, erkennt man eine fast
mathematische Klarheit und ein tiefes Streben nach innerer Logik. Zudem symbolisiert
Beethovens Musik oft den menschlichen Geist und den Kampf um Freiheit – Werte, die
auch in der Philosophie Descartes eine Rolle spielen.

7
Zusatzaufgabe für Schüler:

Überlegt: Stellt euch vor, Beethoven und Descartes hätten sich
getroffen. Welche Fragen hätte Beethoven Descartes stellen
können? Schreibt einen kurzen fiktiven Dialog zwischen den
beiden. Oder diskutiert miteinander - vielleicht nehmt ihr die
jeweilige Position in Gruppen ein.
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Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Warum war die Erfindung der ersten Rechenmaschine
durch Blaise Pascal im Jahr 1645 ein wichtiger Meilenstein für die
Wissenschaft und Technik?
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2

3

4

Antwort:
Pascal erfand die „Pascaline“, eine mechanische Rechenmaschine, um seinem Vater –
einem Steuerbeamten – die Berechnungen zu erleichtern. Dies war einer der ersten
Versuche, mathematische Berechnungen zu automatisieren, was später zur Entwicklung
moderner Computer beitrug. Die Pascaline konnte Addition und Subtraktion durchführen
und war ein erster Schritt zur Mechanisierung von Denkprozessen.

Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Wie passte die Erfindung der Rechenmaschine in die
gesellschaftliche und politische Entwicklung des 17.
Jahrhunderts?

Antwort:
Im 17. Jahrhundert nahm der Handel und die Bürokratie in Europa stark zu. Verwaltung und
Steuerwesen wurden immer komplexer, so dass effiziente Rechenmethoden benötigt
wurden. Zudem befand sich Europa in einer wissenschaftlichen Revolution, in der
Forscher wie Galileo Galilei, Johannes Kepler und René Descartes versuchten, die
Naturgesetze mathematisch zu beschreiben. Die Erfindung von Pascals Rechenmaschine
war ein praktisches Beispiel für diesen neuen wissenschaftlichen Geist.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Wie könnte die Erfindung der Rechenmaschine mit
Beethovens Leben und Arbeit in Verbindung stehen?5

6

Antwort:
Beethoven selbst war nicht besonders gut im Rechnen. Tatsächlich musste er sich von
seinem Neffen Karl noch in späteren Jahren das Einmaleins erklären lassen. Dennoch
spielte Mathematik eine große Rolle in der Musik: Seine Kompositionen sind oft nach
klaren Strukturen und Zahlenverhältnissen aufgebaut, ähnlich wie ein Algorithmus. Die
Idee, komplexe Prozesse – sei es Rechnen oder Musik – systematisch und logisch zu
ordnen, verbindet Pascals Maschine mit Beethovens kompositorischer Denkweise.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Überlegt: Welche Verbindung gibt es zwischen Musik und
Mathematik? Findet Beispiele in Beethovens Werken, in denen
Zahlen eine besondere Rolle spielen (z. B. Rhythmus,
Taktarten, Fugenstruktur).

Diskutiert: Wenn Beethoven eine Rechenmaschine gehabt
hätte, hätte sie ihm geholfen oder war sein kreatives Chaos
ein Vorteil?

4



4
Antwort:
Der Leviathan entstand während des englischen Bürgerkriegs (1642–1651), in dem König
Karl I. gegen das Parlament kämpfte. Hobbes erlebte diese Zeit als extrem gewalttätig und
chaotisch, weshalb er zu dem Schluss kam, dass nur eine starke Zentralgewalt Anarchie
verhindern kann. Seine Theorie war also eine Reaktion auf den Zerfall staatlicher
Strukturen und die Notwendigkeit einer stabilen Herrschaft.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Warum schrieb Hobbes den Leviathan gerade 1651?
Welche politischen Umstände beeinflussten ihn?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Was war Thomas Hobbes’ zentrale Idee im “Leviathan”,
und warum war sie für die politische Philosophie so bedeutsam?

1

2

Antwort:
Hobbes argumentierte, dass Menschen im Naturzustand ohne Regeln in einem
chaotischen „Krieg aller gegen alle“ leben würden (bellum omnium contra omnes). Um
Frieden und Ordnung zu gewährleisten, sei ein starker, absoluter Herrscher nötig, dem die
Menschen ihre Macht durch einen Gesellschaftsvertrag übertragen. Damit begründete er
den modernen Staatsbegriff, in dem der Staat die zentrale Autorität ist, um Konflikte zu
vermeiden. Diese Idee war revolutionär, weil sie politische Herrschaft nicht mehr religiös
oder durch göttliches Recht erklärte, sondern rational begründete.

5



Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Wie könnte Hobbes’ Idee eines starken Staates mit
Beethovens Leben und seinen Erfahrungen zusammenhängen?5

6

Antwort:
Beethoven lebte in einer Zeit politischer Umwälzungen, insbesondere durch die
Französische Revolution (1789) und Napoleon. Anfangs bewunderte er Napoleon als einen
„starken Herrscher“, der die Ideale von Freiheit und Gleichheit verbreitete – ähnlich wie
Hobbes “Leviathan”, der Ordnung garantieren sollte. Doch als Napoleon sich selbst zum
Kaiser krönte, zerriss Beethoven der Überlieferung nach wütend die Widmung seiner
Eroica-Sinfonie, weil er sich um seine Ideale betrogen fühlte. Dies zeigt, dass Beethoven
zwar eine starke Führung respektierte, aber nicht, wenn sie in Tyrannei umschlug.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Stellt euch vor, Beethoven hätte Hobbes gelesen. Hätte er
dessen Idee eines starken Staates unterstützt oder
abgelehnt? Diskutiert dies in Gruppen und bezieht euch auf
Beethovens Haltung zu Napoleon.

Überlegt: Gibt es Parallelen zwischen Hobbes Sicht auf den
Staat und Beethovens Musik? Inwiefern könnte Beethovens
Musik Ordnung und Chaos thematisieren? (z. B. Kontraste in
der 5. Sinfonie)

6



4
Antwort:
Newton bewies, dass Naturgesetze universell und berechenbar sind. Dies führte zu einem
Paradigmenwechsel: Die Welt wurde nicht mehr als chaotisch oder von göttlichem Willen
bestimmt betrachtet, sondern als rational geordnet. Dies beeinflusste nicht nur die
Wissenschaft, sondern auch die Philosophie und Politik. Die Aufklärung, die im 18.
Jahrhundert folgte, übernahm Newtons Prinzip der Rationalität und übertrug es auf
Gesellschaftsstrukturen: So wie das Universum nach festen Gesetzen funktionierte, sollte
auch der Staat vernünftig organisiert werden.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Wie beeinflusste Newtons wissenschaftliche Revolution
das Weltbild der damaligen Gesellschaft?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Welche revolutionären Erkenntnisse legte Isaac Newton in
seinem Werk Philosophiae Naturalis Principia Mathematica
(1687) dar, und warum waren sie so bedeutend?

1

2

Antwort:
Newton formulierte die drei Bewegungsgesetze (Trägheitsgesetz, Aktionsprinzip und
Wechselwirkungsprinzip) sowie das Gravitationsgesetz. Diese Erklärungen ermöglichten es,
die Bewegung von Himmelskörpern ebenso wie den Fall eines Apfels auf der Erde nach
universellen Prinzipien zu verstehen. Damit vereinte Newton die Physik in ein konsistentes,
mathematisches System und vollendete die wissenschaftliche Revolution, die mit
Kopernikus und Galilei begonnen hatte. Seine Theorien blieben bis ins 20. Jahrhundert
maßgeblich und legten den Grundstein für moderne Naturwissenschaften und Technik.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Gibt es Verbindungen zwischen Newtons mechanischem
Weltbild und Beethovens Musik?5

6

Antwort:
In Beethovens kompositorischer Struktur könnte man Newtons Prinzipien von Bewegung,
Kraft und Wechselwirkung wiederfinden und  mit dessen musikalischen Prozessen
vergleichen:

Beethovens Musik ist oft von einer dramatischen Entwicklung geprägt, die einer
physischen Bewegung ähnelt (z. B. das Schicksalsmotiv der 5. Sinfonie).
Seine Werke sind streng strukturiert, fast wie mathematische Formeln. Besonders in
seinen späten Sonaten und Streichquartetten wird dies deutlich.
Das Wechselspiel zwischen Spannung und Auflösung in der Harmonik ähnelt dem
Prinzip von Aktion und Reaktion in der Mechanik.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Hört euch die ersten Takte von Beethovens 5. Sinfonie an.
Könnte man die einleitenden vier Noten als eine musikalische
Umsetzung von Newtons Bewegungsgesetzen interpretieren?
Diskutiert mögliche Verbindungen.

Stellt euch vor, Newton und Beethoven hätten sich getroffen.
Welche Fragen hätte Beethoven Newton zu Bewegung und
Klang stellen können? Schreibt einen kurzen fiktiven Dialog
zwischen den beiden.

8



4
Antwort:
Die Bill of Rights beschränkte erstmals die Macht des englischen Königs und stärkte das
Parlament. Sie führte Prinzipien ein wie:

Keine Steuern ohne Parlamentszustimmung
Redefreiheit im Parlament
Schutz vor willkürlicher Verhaftung

Dies war ein entscheidender Schritt weg vom Absolutismus hin zu einer konstitutionellen
Monarchie, in der das Parlament die zentrale Machtinstanz wurde. Diese Ideen
beeinflussten später die Verfassung der USA und vieler europäischer Staaten.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Wie veränderte die Bill of Rights von 1689 das politische
System in England, und warum war sie für die Entwicklung von
Demokratien so wichtig?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Welche zentralen Ideen entwickelte John Locke in seiner
politischen Theorie, und warum waren sie revolutionär?

1

2

Antwort:
Locke gilt als einer der Begründer des politischen Liberalismus. In seinen Two Treatises of
Government (1689) argumentierte er, dass alle Menschen natürliche Rechte auf Leben,
Freiheit und Eigentum besitzen. Diese Rechte dürften nicht durch einen absoluten
Herrscher eingeschränkt werden, sondern der Staat müsse die Freiheit der Bürger
schützen. Damit widersprach er der Vorstellung des Gottesgnadentums der Könige und
legte die theoretische Grundlage für moderne Demokratien und den Kapitalismus. Sein
Gedanke des Gesellschaftsvertrags wurde später von den amerikanischen und
französischen Revolutionären übernommen.

9



Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Wie könnten Lockes Ideen und die Bill of Rights mit
Beethovens Musik und Denken zusammenhängen?5

6

Antwort:
Beethoven lebte in einer Zeit, in der die Gedanken der Aufklärung und des Liberalismus
weit verbreitet waren. Besonders die Französische Revolution (1789) inspirierte ihn, da sie
Freiheit und Gleichheit betonte – Werte, die auch Locke propagierte. Seine 3. Sinfonie
(Eroica), ursprünglich Napoleon gewidmet, spiegelt diesen Freiheitsgedanken wider bis
sich Napoleon  selbst zum Kaiser krönte, und er durch diesen Akt die Ideale der Revolution
(in den Augen Beethovens) verraten hatte.

Auch in seiner Musik setzte Beethoven auf individuelle Ausdruckskraft und
Unabhängigkeit – Prinzipien, die dem liberalen Denken entsprechen. Zudem war er einer
der ersten freischaffenden Komponisten, der ohne feste Anstellung arbeitete, was ihn zu
einer Art „Liberalem Kapitalisten“ der Musik machte.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Welche Werte Lockes (z. B. Freiheit, Individualität)
finden sich in Beethovens Musik? Könnte man ihn als
musikalischen Revolutionär bezeichnen?

Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven hätte in einer
liberalen Demokratie gelebt. Wie hätte sein Leben
ausgesehen? Wäre er ein politischer Aktivist gewesen?
Schreibt einen kurzen Zeitungsartikel darüber.

10



4
Antwort:
Das 18. Jahrhundert war eine Zeit der Aufklärung, in der die Menschen begannen,
traditionelle Autoritäten (z. B. Kirche und Monarchie) in Frage zu stellen. Die
Freimaurerlogen boten eine Plattform für diese neuen Ideen. Viele Revolutionäre und
politische Denker, darunter einige der Gründerväter der USA (z. B. George Washington
und Benjamin Franklin), waren Freimaurer. In Europa standen die Freimaurer oft in
Verbindung mit Reformbewegungen und beeinflussten indirekt politische
Entwicklungen wie die Amerikanische und Französische Revolution.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Warum entstanden die Freimaurerlogen gerade im 18.
Jahrhundert, und welche politischen Auswirkungen hatten sie?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Was waren die zentralen Ideale der Freimaurer, und warum
waren sie für die Gesellschaft des 18. Jahrhunderts von Bedeutung?

1

2

Antwort:
Die Freimaurerbewegung basierte auf den Idealen von Aufklärung, Vernunft, Toleranz und
Brüderlichkeit. In ihren Logen versammelten sich Menschen unterschiedlicher
gesellschaftlicher Herkunft, um in einem geschützten Raum über Philosophie, Ethik und
gesellschaftlichen Fortschritt zu diskutieren. Besonders wichtig waren die Ideen von
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit, die später in die Französische Revolution
einflossen. Die Freimaurer förderten Bildung und Wissenschaft und waren oft in politischen
und kulturellen Reformbewegungen aktiv.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Welche Verbindung könnte es zwischen Beethoven
und den Idealen der Freimaurer geben?5

6

Antwort:
Obwohl es keine direkten Beweise gibt, dass Beethoven selbst Freimaurer war, zeigen seine
Musik und seine Briefe, dass er viele ihrer Ideale teilte. Besonders in der 9. Sinfonie („Ode
an die Freude“) findet sich das freimaurerische Prinzip der Brüderlichkeit wieder. Der
Text von Friedrich Schiller (Alle Menschen werden Brüder) entspricht genau den Werten
der Freimaurer. Beethoven war zudem mit Personen aus freimaurerischen Kreisen bekannt,
darunter sein Förderer Fürst Lobkowitz.

Ein weiteres Beispiel ist Beethovens Oper Fidelio, die von Freiheit, Gerechtigkeit und
humanitären Werten handelt – Themen, die auch in den Logen eine zentrale Rolle
spielten.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Wären Beethovens Ideen und seine Musik mit der
Freimaurerbewegung vereinbar? Warum oder warum nicht?

Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven wäre
Freimaurer gewesen. Entwerft eine Einladung zu einem
geheimen Treffen, bei dem er über seine musikalische Vision
spricht.

Musikalische Analyse: Hört euch die „Ode an die Freude“ an.
Welche musikalischen Elemente könnten das Gefühl von
Gemeinschaft und Brüderlichkeit ausdrücken?

12



4
Antwort:
Montesquieus Gedanken waren eine Reaktion auf die absolutistischen Monarchien, in
denen Könige uneingeschränkte Macht hatten. Seine Ideen beeinflussten direkt die
amerikanische Verfassung (1787) und später die Französische Revolution (1789), bei
der sich das Volk gegen die unkontrollierte Macht des Königs auflehnte. Auch heute
noch basiert das politische System vieler Staaten auf der Gewaltenteilung, um eine
Diktatur oder Korruption zu verhindern.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Warum war die Idee der Gewaltenteilung besonders
wichtig im 18. Jahrhundert, und wie beeinflusste sie spätere
politische Entwicklungen?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Was versteht man unter der Gewaltenteilung nach
Montesquieu, und warum war diese Idee so bedeutsam?

1

2

Antwort:
Montesquieu stellte in seinem Werk De l'esprit des lois (Vom Geist der Gesetze) die Idee
der Gewaltenteilung vor. Er argumentierte, dass eine Regierung nicht alle Macht in einer
Hand vereinen sollte, sondern in drei unabhängige Gewalten unterteilt werden müsse:

Legislative (Gesetzgebung) → Das Parlament erlässt Gesetze.
Exekutive (Regierung) → Der König oder Präsident setzt die Gesetze um.
Judikative (Gerichtswesen) → Unabhängige Gerichte überwachen die Einhaltung der
Gesetze.

Dieses Modell diente als Grundlage für viele moderne Demokratien und sollte verhindern,
dass eine einzelne Person oder Gruppe zu viel Macht erhält (z. B. absolutistische
Monarchen).

13



Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Welche Verbindung könnte zwischen Montesquieus
Prinzip der Gewaltenteilung und Beethovens Denken oder
Musik bestehen?

5

6

Antwort:
Beethoven war ein Verfechter der Ideale der Französischen Revolution – Freiheit,
Gleichheit, Brüderlichkeit – die stark von Montesquieus Ideen beeinflusst waren. 

Auch in seiner Musik arbeitete Beethoven mit Kontrasten und „Gewalten“, die sich
gegenseitig beeinflussen – ähnlich der Gewaltenteilung:

Themenkontraste (z. B. dramatische und ruhige Passagen in der 5. Sinfonie)
Orchestrale Strukturen (Streicher, Bläser, Schlagzeug als „unabhängige“ Elemente, die
aber zusammenwirken)
Dynamische Extreme (starke Wechsel zwischen lauten und leisen Passagen,
vergleichbar mit Checks and Balances im Staat)

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Kann man Beethovens Musik als Ausdruck von
Freiheit und politischem Denken verstehen? Welche Stücke
könnten „Revolution“ oder „Demokratie“ musikalisch
widerspiegeln?

Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven hätte eine
Sinfonie geschrieben, die Montesquieus Gewaltenteilung
darstellt. Wie könnte sie klingen? Welche Instrumente würden
die drei Gewalten repräsentieren?

Bezug zur Gegenwart: Warum ist Gewaltenteilung heute
noch wichtig? Welche Länder haben ein starkes, welches ein
schwaches System der Gewaltenteilung? 14



4
Antwort:
Seine Gedanken waren eine der wichtigsten ideologischen Grundlagen für die
Französische Revolution (1789), in der das Volk gegen die absolutistische Monarchie
aufstand. Auch die Amerikanische Unabhängigkeitserklärung (1776)übernahm
Elemente seines Gesellschaftsvertrags, insbesondere die Idee, dass Regierungen nur
dann legitim sind, wenn sie den Willen des Volkes vertreten.
Rousseaus Idee von Volkssouveränität führte langfristig zur Entwicklung moderner
Demokratien, in denen Parlamente und Wahlen die Stimme des Volkes repräsentieren.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Wie beeinflusste Rousseaus Idee der Volkssouveränität
die politische Entwicklung Europas und Amerikas?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Was bedeutet Volkssouveränität nach Jean-Jacques
Rousseau, und warum war diese Idee revolutionär?

1

2

Antwort:
In seinem Werk Du Contrat Social (Vom Gesellschaftsvertrag, 1762) entwickelte Rousseau
die Idee, dass die wahre Macht im Staat vom Volk ausgeht. Anstelle eines absoluten
Herrschers oder einer kleinen Elite sollte die Gesellschaft selbst die Regeln bestimmen.
Dies geschieht durch einen „Gesellschaftsvertrag“, in dem die Menschen ihre individuelle
Freiheit mit der gemeinsamen Freiheit der Gesellschaft in Einklang bringen.

Rousseau lehnte die Vorstellung ab, dass Könige oder Adelige das Recht hätten, über
andere zu herrschen. Stattdessen forderte er direkte Demokratie und eine Regierung, die
den „allgemeinen Willen“ (volonté générale) des Volkes umsetzt.

15



Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Inwiefern könnte Rousseaus Idee der Volkssouveränität
mit Beethovens Musik und Denken in Verbindung stehen?5

6

Antwort:
Beethoven war ein glühender Verfechter der Ideale von Freiheit und Selbstbestimmung –
genau das, wofür Rousseau eintrat. Besonders seine 3. Sinfonie (Eroica) war ursprünglich
als musikalische Huldigung der Französischen Revolution gedacht. Doch als Napoleon sich
selbst zum Kaiser krönte und somit die Prinzipien der Volkssouveränität verriet, war
Beethoven enttäuscht und strich wütend die Widmung.

In seiner 9. Sinfonie (Ode an die Freude) vertonte er Schillers Worte „Alle Menschen werden
Brüder“, was dem Ideal Rousseaus nahekommt: Eine Welt, in der Gleichheit und
Brüderlichkeit das gesellschaftliche Leben bestimmen.

Auch auf persönlicher Ebene kämpfte Beethoven für Unabhängigkeit. Er war einer der
ersten freischaffenden Musiker, der sich nicht mehr von Adeligen abhängig machen
wollte – eine Form der künstlerischen „Souveränität“.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Was haben Rousseaus Idee der Volkssouveränität
und Beethovens Musik gemeinsam? Kann Musik eine
politische Botschaft haben?

Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven hätte eine Oper
über die Französische Revolution komponiert. Wie könnte die
Handlung aussehen? Welche musikalischen Elemente
würden Freiheit und Volkssouveränität ausdrücken?

Bezug zur Gegenwart: Wo gibt es heute noch Staaten, in
denen die Volkssouveränität nicht verwirklicht ist? Warum
sind demokratische Prozesse so wichtig? 16



4
Antwort:
Die Erfindung war ein entscheidender Schritt in der industriellen Revolution, die in
England begann und später ganz Europa veränderte. Sie hatte mehrere Folgen:

Massenproduktion von Textilien: Kleidung wurde billiger und für mehr Menschen
erschwinglich.
Verdrängung von Handwerkern: Viele Heimspinner verloren ihre Arbeit, weil
Maschinen produktiver waren.
Wachstum von Fabriken: Die Textilproduktion verlagerte sich von kleinen
Werkstätten zu großen Fabriken, was das Stadtleben und die Arbeitswelt veränderte.
Kinder- und Frauenarbeit: Da Fabriken billige Arbeitskräfte suchten, mussten oft
Frauen und Kinder unter schlechten Bedingungen arbeiten.

Diese Veränderungen führten zu neuen sozialen Spannungen und später zu
Bewegungen für Arbeiterrechte und Sozialreformen.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Welche Auswirkungen hatte die Erfindung der Spinning
Jenny auf die Gesellschaft und Wirtschaft des 18. und 19.
Jahrhunderts?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Was war die Spinning Jenny, und warum war sie eine
revolutionäre Erfindung für die Textilindustrie?

1

2

Antwort:
Die Spinning Jenny war eine mechanische Spinnmaschine, die es ermöglichte, mehrere
Fäden gleichzeitig zu spinnen, anstatt nur einen wie beim traditionellen Handspinnrad.
James Hargreaves erfand sie 1764, um die Effizienz der Garnproduktion drastisch zu
steigern. Diese Maschine war einer der ersten großen mechanischen Fortschritte der
industriellen Revolution und führte dazu, dass Textilien viel schneller und günstiger
produziert werden konnten.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Inwiefern könnte die industrielle Revolution, die mit
Erfindungen wie der Spinning Jenny begann, Beethovens Leben
und Werk beeinflusst haben?

5

6 Antwort:
Beethoven lebte in einer Zeit des rasanten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Wandels. Die industrielle Revolution veränderte das Leben vieler Menschen – von Adel und
Bürgertum bis hin zu Arbeitern und Bauern. Auch in der Musikwelt begann ein Wandel:

Neue Produktionsformen für Noten: Durch effizientere Druckverfahren wurden
Beethovens Werke einer breiteren Bevölkerungsschicht zugänglich.
Mehr Konzerthäuser und größere Orchester: Dank des wachsenden Wohlstands des
Bürgertums entstanden neue Musikräume, und Beethovens Musik wurde nicht mehr
nur für den Adel komponiert.
Soziale Spannungen als Inspiration: Beethoven identifizierte sich oft mit den Ideen der
Französischen Revolution und den Freiheitskämpfen – seine Musik drückt Kampf,
Emotion und Erneuerung aus, ähnlich den sozialen Umbrüchen seiner Zeit.

Ein weiteres Symbol für die Veränderungen war, dass Beethoven als einer der ersten
Komponisten nicht mehr von einem Adeligen angestellt war, sondern als freier Künstler
arbeitete – ein Parallele zur neuen Arbeitswelt, in der Menschen unabhängig von alten
Strukturen wurden.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: War die industrielle Revolution eher positiv oder
negativ? Welche Vorteile und Nachteile brachte sie für die
Menschen?

Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven hätte ein
Musikstück über eine Fabrik geschrieben. Wie würde es
klingen? Welche Instrumente oder Rhythmen würden die
Bewegung der Maschinen darstellen?

Bezug zur Gegenwart: Die industrielle Revolution veränderte
die Arbeitswelt radikal. Gibt es heute vergleichbare
Entwicklungen, z. B. durch Digitalisierung oder künstliche
Intelligenz? Wie verändern moderne Technologien unseren
Alltag?
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4
Antwort:
Die industrielle Revolution brachte tiefgreifende Veränderungen:

Urbanisierung: Immer mehr Menschen zogen in Städte, um in Fabriken zu arbeiten.
Neue soziale Klassen: Die Arbeiterklasse entstand, während Fabrikbesitzer zu
enormen Reichtum gelangten.
Globale Handelsnetzwerke: Dampfschiffe und Eisenbahnen erleichterten den
weltweiten Handel, was Kolonialreiche ausbaute.
Umweltveränderungen: Die Nutzung von Kohle als Energieträger führte zur
Luftverschmutzung und ersten Umweltproblemen.

Die industrielle Revolution hatte auch politische Folgen: Sie stärkte das Bürgertum, 
da Unternehmer und Industrielle an Einfluss gewannen. Gleichzeitig wuchs der 
Widerstand gegen schlechte Arbeitsbedingungen, was später zu Gewerkschaften 
und Arbeiterbewegungen führte.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Wie veränderte die Dampfmaschine Wirtschaft und
Gesellschaft in Europa und der Welt?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Warum war die Erfindung und Nutzung der Dampfmaschine
ein Wendepunkt in der Geschichte der Technik und Wissenschaft?

1

2
Antwort:
Die Dampfmaschine wurde ursprünglich von Thomas Newcomen (1712) entwickelt, aber erst
James Watt (1768–1776)verbesserte sie entscheidend, sodass sie effizient genug wurde, um
in großem Maßstab eingesetzt zu werden. Sie ermöglichte eine konstante und
leistungsstarke Energiequelle, unabhängig von Wind oder Wasser. Dies hatte revolutionäre
Folgen für die Technik:

Maschinen konnten nun unabhängig von Naturkräften betrieben werden.
Fabriken konnten in Städten gebaut werden, nicht nur an Flüssen (wie vorherige Mühlen).
Der Transport wurde revolutioniert: Dampfschiffe und Eisenbahnen ermöglichten
schnellere und günstigere Reisen sowie Warenlieferungen.

Die Dampfmaschine war der Motor der industriellen Revolution und markierte den Beginn
des Industriezeitalters.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Wie könnte die Dampfmaschine und die industrielle
Revolution Beethovens Leben und seine Musik beeinflusst
haben?

5

6 Antwort:
Beethoven lebte in einer Übergangszeit zwischen alter und neuer Welt:

Er wuchs in Bonn auf, das sich langsam industrialisierte. Fabriken und mechanisierte
Arbeitsprozesse wurden immer häufiger.
Drucktechnik verbesserte sich, wodurch seine Noten weiter verbreitet wurden. Die
neuen Druckpressen mit Dampfmaschinen machten Musik einer größeren
Bevölkerungsschicht zugänglich.
Beethovens Musik reflektiert Dynamik und Kraft, ähnlich der industriellen Revolution.
Seine schnellen, rhythmischen Abschnitte könnten als „musikalisches Echo“ der
Maschinenwelt verstanden werden (z. B. in der 7. Sinfonie).
Veränderungen in der Gesellschaft: Beethoven war bekannt dafür, sich mit der neuen
aufstrebenden Mittelschicht zu identifizieren, anstatt nur für den Adel zu komponieren.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: War die Industrialisierung eine positive oder
negative Entwicklung? Welche Vorteile brachte sie für die
Gesellschaft, und welche Probleme entstanden dadurch?

Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven hätte die
Eröffnung einer Dampflokstrecke musikalisch begleitet. Wie
würde seine Komposition klingen? Würde sie die
Geschwindigkeit und Kraft der Lokomotive nachahmen?

Bezug zur Gegenwart: Die Dampfmaschine leitete die erste
industrielle Revolution ein. Heute erleben wir mit künstlicher
Intelligenz und Robotik eine neue industrielle Revolution.
Welche Parallelen gibt es? Wird sich die Arbeitswelt erneut so
stark verändern?
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Antwort:

Im 18. Jahrhundert gab es viele religiöse Konflikte, und die katholische sowie
protestantische Kirche hatten großen Einfluss auf Gesellschaft und Politik.
Lessing trat mit seinem Werk gegen religiösen Fanatismus auf und forderte ein
friedliches Miteinander der Religionen.
Das Drama wurde während der Herrschaft Friedrichs des Großen veröffentlicht, der
ebenfalls für Aufklärung und Religionsfreiheit eintrat.
Die Ideen des Stücks beeinflussten spätere politische Entwicklungen, insbesondere
die Forderung nach Glaubensfreiheit und Menschenrechten, die in der
Französischen Revolution (1789) eine zentrale Rolle spielten.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Warum war Nathan der Weise im historischen Kontext
des 18. Jahrhunderts ein mutiges und revolutionäres Drama?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Welche zentralen Ideen der Aufklärung finden sich in
Gotthold Ephraim Lessings Drama Nathan der Weise (1779)?

1

2
Antwort:
Lessings Drama Nathan der Weise ist eines der wichtigsten Werke der Aufklärung und
vermittelt die Ideen:

Religiöse Toleranz: Menschen sollten sich nicht nach Religion, sondern nach ihren Taten
und ihrer Menschlichkeit beurteilen.
Vernunft und Bildung: Vorurteile entstehen durch Unwissenheit – durch Aufklärung und
Bildung können Menschen frei und kritisch denken.
Humanismus und Gleichheit: Alle Menschen, unabhängig von Religion oder Herkunft,
sind gleich wertvoll.

Diese Ideen wurden in der berühmten „Ringparabel“ zusammengefasst, die die
Gleichwertigkeit der drei monotheistischen Religionen (Judentum, Christentum, Islam)
symbolisiert.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Welche Parallelen gibt es zwischen den Ideen von Nathan
der Weise und Beethovens Leben und Musik?5

6 Antwort:
Beethoven war stark von den Ideen der Aufklärung geprägt:

Er glaubte an Gleichheit und Humanität, genau wie Lessing in Nathan der Weise. Dies
zeigt sich in seiner Musik, insbesondere in der 9. Sinfonie („Alle Menschen werden
Brüder“) nach Schillers „Ode an die Freude“, die eine ähnliche Botschaft der
universellen Brüderlichkeit vermittelt.
Er stand Religion kritisch gegenüber, bewunderte aber moralische Werte. Seine Missa
Solemnis zeigt zwar spirituelle Tiefe, ist aber weniger kirchlich geprägt als frühere
Messen.
Beethovens Oper Fidelio setzt sich für Freiheit und Gerechtigkeit ein, indem sie die
Geschichte einer Frau erzählt, die ihren unschuldig inhaftierten Mann aus einem
tyrannischen Gefängnis rettet – eine Parallele zu Lessings Ideal einer gerechten
Gesellschaft.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Warum ist religiöse Toleranz heute noch genauso
wichtig wie zur Zeit von Lessing? Gibt es aktuelle Konflikte, die
durch Aufklärung und Dialog gelöst werden könnten?

Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven hätte eine
Sinfonie zu Nathan der Weise komponiert. Welche Emotionen
und musikalischen Elemente könnte sie enthalten?

Bezug zur Gegenwart: Wo finden sich heute Lessings Ideen?
In welchen politischen oder gesellschaftlichen Debatten
spielt religiöse Toleranz eine Rolle?
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Antwort:

Kants Ideen inspirierten die großen politischen Umbrüche des späten 18.
Jahrhunderts, darunter:
Die Amerikanische Unabhängigkeitserklärung (1776), die das Recht auf
Selbstbestimmung betonte.
Die Französische Revolution (1789), die sich gegen die absolute Herrschaft des
Königs richtete und Freiheit sowie Gleichheit forderte.
Die Abschaffung feudaler Strukturen in Deutschland und Europa, indem Bildung
und Bürgerrechte immer wichtiger wurden.
Die Aufklärung führte dazu, dass viele Staaten begannen, ihre Regierungsformen
zu überdenken und dem Volk mehr Mitbestimmung zu geben.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Welche Auswirkungen hatte Kants Aufruf zur
Selbstständigkeit des Denkens auf die politische Entwicklung
Europas?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Was bedeutet Kants Leitspruch der Aufklärung „Sapere
aude – Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!“,
und warum war er so revolutionär?

1

2
Antwort:
Kant formulierte in seiner Schrift Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784) den
berühmten Satz „Sapere aude!“, der sinngemäß bedeutet: Denke selbst! Hinterfrage
Autoritäten!

Er argumentierte, dass viele Menschen sich lieber auf andere (z. B. Kirche, Adel) verlassen,
anstatt selbstständig zu denken. Doch wahre Aufklärung bedeutet, sich aus dieser
„selbstverschuldeten Unmündigkeit“ zu befreien.
Dies war revolutionär, weil es:

Eigenständiges, kritisches Denken förderte und gegen blinden Gehorsam war.
Die Grundlage für moderne Wissenschaft, Politik und Bildung legte.
Direkten Einfluss auf die Französische Revolution und das Ende des Absolutismus hatte.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Wie spiegeln sich Kants Ideale der Aufklärung in
Beethovens Musik und Lebenshaltung wider?5

6 Antwort:
Beethoven war ein typischer „aufgeklärter Mensch“, der für Freiheit, Vernunft und
Unabhängigkeit einstand:

Er bewunderte Napoleon als Freiheitsbringer, war aber enttäuscht, als dieser sich
selbst zum Kaiser machte (ähnlich Kants Kritik an Autoritäten).
Er kämpfte um seine künstlerische Unabhängigkeit und ließ sich nicht von Adel oder
Mäzenen unterdrücken.
Seine Musik fordert aktives Zuhören und Nachdenken. Besonders seine späten Werke
(z. B. die späten Streichquartette) sind komplex und erfordern, dass sich die Hörer
intensiv damit auseinandersetzen – genau wie Kant forderte, dass jeder seinen
eigenen Verstand nutzen soll.
In seiner 9. Sinfonie („Ode an die Freude“) drückt er das Ideal universeller
Brüderlichkeit aus, das Kant als „moralische Gemeinschaft der Menschheit“ beschrieb.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Warum ist Kants Aufforderung „Habe Mut, dich
deines eigenen Verstandes zu bedienen!“ heute noch
aktuell? Wo sind selbstständiges Denken und Kritikfähigkeit
besonders wichtig?

Kreative Aufgabe: Schreibt eine Rede, die Beethoven hätte
halten können, wenn er Kants Leitspruch verteidigt hätte. Wie
hätte er argumentiert?

Bezug zur Gegenwart: In einer Zeit von Fake News und Social
Media – wie können wir Kants Prinzip heute anwenden? Wie
kann man selbstständig denken und sich eine eigene
Meinung bilden?
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Antwort:

Die Amerikanische Revolution (1776) hatte gezeigt, dass Freiheit und
Menschenrechte politisch verwirklicht werden konnten.
Die Französische Revolution (1789) begann nur wenige Jahre später und setzte
Schillers Ideale von Gleichheit und Brüderlichkeit in die Tat um.
Die Ode an die Freude war ein literarischer Ausdruck des aufkeimenden
revolutionären Geistes und wurde später zu einer Hymne für Freiheit und
Demokratie.
In einer Zeit, in der absolutistische Herrscher noch über Europa regierten, war
Schillers Gedicht eine mutige Vision einer geeinten und friedlichen Welt.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Warum war die Veröffentlichung der Ode an die Freude
im historischen Kontext des späten 18. Jahrhunderts besonders
relevant?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Welche zentralen Ideen vermittelt Friedrich Schillers
Gedicht „Ode an die Freude“, und warum war es so bedeutend?

1

2
Antwort:
Schillers Ode an die Freude (1785) ist ein hymnisches Gedicht, das die universelle
Brüderlichkeit, Freiheit und Freude feiert. Es spiegelt die aufklärerischen Ideale von
Gleichheit und Humanität wider und war ein Ausdruck der Hoffnung auf eine bessere,
vereinte Menschheit. Zentrale Botschaften:

Alle Menschen sind Brüder, unabhängig von Herkunft oder Stand.
Freude als verbindendes Element der Menschheit.
Freiheit und Glück als höchste Ziele der Gesellschaft.

Diese Themen waren revolutionär, da sie sich gegen die starren gesellschaftlichen
Hierarchien des 18. Jahrhunderts richteten und die Aufklärungsideale widerspiegelten.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Warum wählte Beethoven gerade Schillers Ode an die
Freude als Grundlage für den Schlusschor seiner 9. Sinfonie?5

6 Antwort:
Beethoven war ein typischer „aufgeklärter Mensch“, der für Freiheit, Vernunft und
Unabhängigkeit einstand.

Beethoven teilte Schillers Ideale von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit.
Er war tief von der Französischen Revolution beeinflusst und sah in der Musik eine
Möglichkeit, diese Ideale auszudrücken.
Die 9. Sinfonie war seine letzte vollendete Sinfonie – er wollte damit eine universelle
Botschaft der Menschlichkeit und Freude hinterlassen.
Beethoven hatte bereits früh mit dem Gedanken gespielt, Schillers Gedicht zu
vertonen, aber erst in der 9. Sinfonie fand er die richtige musikalische Form.
Die Wahl eines Chores in einer Sinfonie war revolutionär – er sprengte damit die
Grenzen der traditionellen Instrumentalmusik und setzte ein starkes Zeichen für
Gemeinschaft und Zusammenhalt.
Die musikalische Umsetzung des Gedichts betont die Spannung zwischen dunklen,
kämpferischen Passagen und der strahlenden, triumphalen Freude – ein Symbol für
den menschlichen Kampf um Freiheit und Glück.
Die 9. Sinfonie wurde später zur Europahymne, weil sie die Vision eines vereinten,
friedlichen Europas musikalisch ausdrückt.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Diskutiert: Warum wurde die Ode an die Freude
später zur Europahymne? Was verbindet die Ideale Schillers
mit der Idee eines vereinten Europas?
Kreative Aufgabe: Wenn Beethoven heute leben würde,
welche Themen könnte er in einer modernen „Ode“ vertonen?
Welche gesellschaftlichen Werte sind heute so wichtig wie
Schillers Freiheitsideale damals?
Musikanalyse: Hört euch den Schlusschor der 9. Sinfonie an.
Welche Emotionen vermittelt die Musik? Wie betont
Beethoven die Worte Schillers durch Melodie und Harmonik?
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4
Antwort:

1791 war ein Jahr großer Umbrüche:
Die Französische Revolution war in vollem Gange, und König Ludwig XVI. wurde
entmachtet.
Ideen von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit breiteten sich aus – genau jene
Ideale, die auch in der Zauberflöte vertreten sind.
Freimaurerlogen waren oft Zentren aufklärerischer Gedanken und wurden
deshalb von konservativen Regierungen misstrauisch beobachtet.
Die Oper Die Zauberflöte spiegelt die Hoffnungen auf eine gerechte Gesellschaft
wider – eine, die auf Vernunft, Gleichheit und Bildung basiert.

3
Kategorie B: Politische Ereignisse in Deutschland & der Welt

Frage: Warum ist das Jahr 1791 – Mozarts Todesjahr – politisch
von Bedeutung, und wie passt die Zauberflöte in diesen Kontext?

Kategorie A: Philosophische und wissenschaftliche
Entwicklungen

Frage: Welche freimaurerischen Ideale finden sich in Mozarts Oper
Die Zauberflöte, und warum waren sie für die Aufklärung so wichtig?

1

2
Antwort:
Mozart war selbst Freimaurer, und seine Oper Die Zauberflöte (1791) ist durchzogen von
freimaurerischen Symbolen und Werten wie:

Weisheit, Mut und Gerechtigkeit: Die Hauptfiguren Tamino und Pamina müssen
Prüfungen durchlaufen, um zur Erleuchtung zu gelangen – ähnlich wie in
freimaurerischen Initiationsritualen.
Bruderschaft und Gleichheit: Die Oper stellt eine Weltordnung dar, in der Wissen und
Moral wichtiger sind als Geburt oder Stand.
Licht gegen Dunkelheit: Die Gegensätze von Sarastro (Weisheit, Vernunft) und der
Königin der Nacht (emotionale Impulsivität) spiegeln das freimaurerische Weltbild
wider, das nach Erkenntnis und Wahrheit strebt.

Diese Ideen entsprachen stark dem Denken der Aufklärung, in der Vernunft und Bildung als
Weg zur besseren Gesellschaft angesehen wurden.
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Kategorie C: Beethovens Lebenszeit

Frage: Welche Verbindung gibt es zwischen Mozart, der
Zauberflöte und Beethovens musikalischem und persönlichem
Weg?

5

6 Antwort:
Beethoven bewunderte Mozart und wollte ihn ursprünglich in Wien persönlich treffen
(was aber nicht sicher belegt ist).
Nach Mozarts Tod wurde Beethoven als sein „musikalischer Erbe“ betrachtet.
Beethoven teilte viele der aufklärerischen Werte, die in der Zauberflöte eine Rolle
spielen, besonders die Forderung nach Freiheit, Vernunft und Brüderlichkeit.
Auch Beethovens Oper Fidelio (1805) behandelt das Thema der Befreiung und
moralischen Prüfung, ähnlich wie Mozarts Werk.
Manche vermuten, dass auch Beethoven Freimaurern nahe stand oder zumindest
deren Ideale teilte – obwohl es keinen Beweis für eine Mitgliedschaft gibt.

7
Zusatzaufgaben für Schüler:

Diskutiert: Warum war die Zauberflöte nicht nur eine
märchenhafte Oper, sondern auch ein politisches Werk? Gibt
es heute noch Musik mit einer tiefen politischen oder
philosophischen Botschaft?
Kreative Aufgabe: Stellt euch vor, Beethoven hätte eine
Fortsetzung der Zauberflöte komponiert. Welche neuen
Herausforderungen könnten Tamino und Pamina erleben?
Wie könnte Beethoven ihre Musik gestalten?
Musikanalyse: Hört euch die Arie „Der Hölle Rache kocht in
meinem Herzen“ (Königin der Nacht) und das „O Isis und
Osiris“ (Sarastro) an. Welche musikalischen Unterschiede
gibt es? Wie stellt Mozart Licht und Dunkelheit dar? 28


